
BÜTTELBORN. Der Büttel-
borner Gemeindevorstand
soll sich beim Hessischen
Wirtschafts- und Verkehrsmi-
nisterium für eine testweise
Geschwindigkeitsbeschrän-
kung auf der Autobahn A 67
einsetzen. Das Tempolimit
entlang der Büttelborner Ge-
markung soll nach den Vor-
stellungen der Kommune von
22 bis 6 Uhr gelten und die
Ortsteile Büttelborn und
Klein-Gerau von Lärm entlas-
ten. Einen darauf abzielen-
den gemeinsamen Antrag
von SPD, CDU und GLB hat
die Gemeindevertretung in
ihrer jüngsten Sitzung ein-
stimmig verabschiedet.
Außerdem soll mit dem Mi-

nisterium beziehungsweise
Hessen Mobil geklärt wer-
den, wann und bei welcher
Wetterlage zuletzt Lärmmes-
sungen erfolgten und wo die
die entsprechenden Richt-
werte überschritten werden.
Zeitnah sollte es zudem wei-
tere Messungen in Büttel-
born und Klein-Gerau geben,
um beurteilen zu können,
wie sich Geschwindigkeitsre-
duzierung auf die Lärmbelas-
tung auswirkt.
Es ist nicht der erste Schritt,

der in dieser Richtung unter-
nommen wird. Bereits
2017/18 stand der damalige

Bürgermeister Andreas Rotz-
inger (CDU) in Kontakt mit
Verkehrsminister Tarek Al-
Wazir (Grüne) und hat eine
Geschwindigkeitsbegrenzung
in der Nacht gefordert. Die
damalige Ablehnung wurde
damit begründet, dass es an
dieser Stelle keinen Unfall-
schwerpunkt gebe und die
Bundesrichtwerte für die zu-
lässigen Lärmimmissionen in
Klein-Gerau gar nicht und in
Büttelborn nur an vereinzel-

ten Stellen überschritten
würden.
Laut der Verkehrsmengen-

karte von Hessen Mobil sind
auf der A 67 bei Büttelborn
täglich rund 70 000 Fahrzeu-
ge unterwegs, darunter etwa
6000 Lastwagen. Hoffnung
schöpfen die Büttelborner
Kommunalpolitiker nun aus
einem Beispiel aus der Nach-
barschaft: An der Anschluss-
stelle Groß-Gerau gilt auf
einem etwa 600 Meter langen

Teilstück in der Zeit von 22
bis 6 Uhr ein Tempolimit von
100 Stundenkilometern.
„Wir müssen aktiv werden,

darauf hinweisen, dass wir
stark von Lärm betroffen
sind“, forderte der CDU-
Fraktionsvorsitzende Hans
Frank. Wenn die Corona-Kri-
se etwas Gutes habe, dann
sei es der Umstand, dass es
aktuell weniger Fluglärm ge-
be. „Das wird sich aber än-
dern.“ Eine nächtliche Ge-

schwindkeitsbegrenzung auf
der A 67 wäre mit geringem
Aufwand umzusetzen. „Was
um Groß-Gerau herum funk-
tioniert, muss auch in Büttel-
born möglich sein“, so
Frank.
Seitens der SPD-Fraktion

rief Andreas Hoffmann dazu
auf, mit einer Stimme nach
Wiesbaden zu sprechen. Er
bekundete, dass ihm ein
nächtlicher Tempo-100-Ab-
schnitt von Groß-Gerau bis
hinter die Raststätte Büttel-
born am liebsten wäre. Dies
sei umwelt- und lärmtech-
nisch sinnvoll. Eine zusätzli-
che Geräuschbelastung
durch Abbremsen und Be-
schleunigen werde so ver-
mieden.
Mit dem Antrag reagiere

man auf die Zuschrift eines
Bürgers aus Büttelborn, er-
klärte Andreas Peters (GLB).
Dass der von der Autobahn
ausgehende Lärm nun wie-
der stärker auffalle, hänge
auch mit der geringeren Zahl
an Flugbewegungen zusam-
men. Der Einbruch des Flug-
verkehrs sei aber kein Dauer-
zustand. Alle drei Fraktionen
müssten nun an ihre An-
sprechpartner in Wiesbaden
das Thema immer wieder he-
rantrage. Er hoffe, dass die
Tempobegrenzung bei Groß-
Gerau auch ein Einfallstor
für Büttelborn sei.

Auf der A67 bei Büttelborn sind jeden Tag rund 70000 Fahrzeuge unterwegs. Das Gemeindeparla-
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